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Rätsel

Erinnern Sie sich noch?

Am 5. Dezember 1890 wird er als einzi-
ges Kind eines selbstständigen Bauun-
ternehmers und dessen Frau Paula in
Wien geboren. Entgegen dem Wunsch
des Vaters, der ihn gerne als Architek-
ten gesehen hätte, strebt er eine Kunst-
malerlaufbahn an. Mit 21 Jahren ver-
lässt er das Elternhaus und geht nach
München in die Staatliche Kunstge-
werbeschule Julius Diez. Auch unter-
nimmt er ausgedehnte Reisen und lebt
eine Zeitlang als Maler in Paris. Bei
Kriegsausbruch kehrt er in seine Hei-
matstadt zurück und meldet sich als

Kriegsfreiwilliger. Während eines Laza-
rettaufenthaltes und der anschliessen-
den Rekonvaleszenz schreibt er Kurzge-
schichten und erste Filmskripte. In der
Folge arbeitet er für verschiedene Film-

Zu gewinnen sind:

1. Preis:
Das Halbtax-Abo für 2 Jahre
im Wert von Fr. 222.-, gestiftet von

K3SBB
2. Preis:
Ein Sparkonto mit einer Einlage von
Fr. 150-, gestiftet von

MIGROSBANK

3. Preis:
Ein ZEITLUPE-Jahres-Abonnement
zum Schenken im Wert von Fr. 32.-

4. und 5. Preis:
je ein ZEITLUPE-Ratgeber «Gesund
im Alter» im Wert von Fr. 15.-

Produzenten, unter anderen auch für
Joe May. Bei ihm lernt er die Schrift-
stellerin Thea von Harbou kennen,
welche er 1922 heiratet. Bis zu ihrer
Scheidung elf Jahre später arbeiten sie

eng zusammen. Es entstehen Filme wie
«Der müde Tod», mit welchem dem
Regisseur der erste internationale Er-

folg gelingt, aber auch «Dr. Mabuse,
der Spieler» und sein erster Tonfilm «M

- Eine Stadt sucht einen Mörder» mit
Gustaf Gründgens und Peter Lorre. Die
Machtübernahme der Nationalsozialis-
ten trennt jedoch die Wege der beiden.
Während Thea von Harbou im Dritten
Reich zur anerkannten Drehbuchauto-
rin avanciert, emigriert ihr Exmann
aus Angst wegen seiner halbjüdischen
Abstammung nach Paris, obwohl ihm
Goebbels eine Führungsposition in der
deutschen Filmindustrie angeboten
hatte. 1934 unterzeichnet er einen Ver-
trag mit der amerikanischen Firma
MGM und reist nach Hollywood, wo er
sich nach kurzer Zeit eine Position un-
ter den anerkannten Regisseuren er-
kämpft. Seine Spionagegeschichten be-
kommen einen politischen Hinter-
grund. «Auch Henker sterben» ent-
steht in Zusammenarbeit mit Bertolt
Brecht und wird vom Regisseur selbst
als sein wichtigster antinationalsozia-
listischer Film eingeschätzt. Nach 22
intensiven Jahren in Hollywood will er
sich nach Europa zurückziehen. Doch
sein Comeback in Deutschland wird
zum Desaster. Seine beiden Versuche,
an Themen seiner früher erfolgreichen
Filme «Das indische Grabmal» und
«Dr. Mabuse» anzuknüpfen, werden
zum grossen Misserfolg. Er kann in
Deutschland nicht, mehr Fuss fassen
und reist wieder nach Beverly Hills.
Aber das Alter macht ihm zu schaffen,
seine Augen versagen ihren Dienst,
und er hat nicht mehr die Kraft, seine
beiden angefangenen Projekte auszu-
führen. Nach langer Krankeit stirbt er
am 2. August 1976. yöc

Schicken Sie Vorname und Name des

Filmregisseurs bis 25. Juni 1999 auf
einer Postkarte an:
Zeitlupe, Rätsel, Postfach, 8099 Zürich.

Wenn Sie beide Rätsel lösen, schicken
Sie die Antworten (zwei Zettel in Post-
kartengrösse) in einem Couvert. Und
schreiben Sie Ihren Vornamen und
Ihren Namen sowie die genaue Adresse
auf beide Zettel.

Lösung aus Heft 5/99:
Frida Kahlo

Zum «Erinnern
Sie sich noch?»
aus Heft 4/99
Eingegangene
Lösungen: 1 758,
davon 11 falsch

Romy Schneider

«Das Wichtigste für mich im Leben ist,
dass ich eine Schauspielerin bin. Ich
würde lügen, wenn ich behauptete,
dass ich nur spiele, weil dies mein Job
oder weil es amüsant ist. Die Schau-
Spielerei ist mein Leben, ich könnte
ohne sie nicht sein», sagt Romy Schnei-
der, welche am 29. Mai 1982 und nicht,
wie im Rätsel irrtümlich angegeben, am
29. Mai 1985 eines rätselhaften Todes
gestorben ist. Trotzdem war es ihr eige-
ner Wunsch, dass auf ihrem Grabstein
nichts anderes steht als ihr bürgerlicher
Name: Rosemarie Albach. Ist das eine
«Rückkehr zu den Wurzeln», Beschei-
denheit oder eine Art Sichausradieren,
wie Alice Schwarzer in ihrer unge-
wohnlichen Biografie «Romy Schnei-
der. Mythos und Leben» vermutet.
«Denn noch wissen zwar die Men-
sehen, die zu ihrem Grab in Boissy sans
Avoir, 50 km vor Paris, pilgern, dass
sich hinter diesem Namen die einst
weltberühmte Schauspielerin verbirgt.
Aber irgendwann wird auch das verges-
sen sein - und sie selbst wird dazu bei-
getragen haben», heisst es da.

Die Gewinner/innen
der Rätsel aus Nr. 4/99
«fri/inern Sie s/c/i noch?»

2-Jahres-Halbtaxabo SBB (Fr. 222.-):
• Annegreth Hagmann, Hellikon

Blumen-Gutschein Fleurop (Fr. 50.-):
• Ida Caprez, Zürich

Geschenkabonnement Zeitlupe (Fr. 32.-):
• Margret Carrel, Laupen

Ratgeber «Gesund im Alter» (Fr. 15.-):
• Anton Holdener, Siebnen
• Erika Hänggi-Dörflinger, Riehen

Pre/sKreuzwortràfse/ Nr. J45

Lösungswort: Patchwork
(2374 Lösungen, davon 41 falsch)

Wochenende gestiftet vom Tourismus-
verband Sense Oberland Schwarzsee:
• Rosmarie Unternährer, Reinach BL

I-Jahres-Halbtaxabo SBB (Fr. 150.-):
• Anselm Maron, Kreuzlingen

Geschenkabonnement Zeitlupe (Fr. 32.-):
• Bernhard Schmid, Dietikon

Ratgeber «Gesund im Alter» (Fr. 15.-):
• Max Schulz, Adliswil
• Lydia Höhener, Heerbrugg

62 ZEITLUPE 6/99



Preis-Kreuzworträtsel 147
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

14 15

16 17 18 19 20

21 22 23 24

25 26 27 28 29

30 31

32 33 34 35 36

37

38 39 40 41 42 43 44 45 46

47 48
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54 55 56 57 58

59 60 61 62 63 64 65 66

67

Waagrecht:
1 Organverpflanzung, 14 Todeskampf 15
Betäubungsmittel, 16 CH-Autokennzeichen,
17 Offene Handelsgesellschaft (abgek.), 19
Zeitungsname (abgek.), 21 Hauptstadt Nor-
wegens, 23 Pilzinfektion, 25 franz. Märchen-
riese, 27 Baumstrasse, 28 halb (franz.), 30
deutscher Physiker, 31 grob, plump, 32
schlecht, gemein, 33 Drall eines Balles, 36
Männername, 37 Adler (poet.), 38 Sprung
(engl.), 42 Muster der Vollkommenheit, 44
asiatischer Tagelöhner, 47 Gartenbohne, 48
weibl. Grautier, 49 griech. Göttin, 50 buch-
halterische Differenzen, 51 Stadt in Holland,
52 Futteral, 53 Stadt in der Schweiz, 54 mi-
litärischer Grad (abgek.), 56 Körperglied, 58
ehem. Zeichen für Iridium, 59 Respiration, 63
Ausfluss, 67 Übertragung von Körperflüssig-
keit.

Senkrecht:
2 italienische Fernsehanstalt 3 Firma, 4 Un-
sinn, 5 ehem. Zeichen für Zinn, 6 griech.
Buchstabe, 7 Männername, 8 Form von na-

gen, 9 Zeichen für Tellur, 10 Bibelteil, 11
Männername, 12 Dehnungslaut, 13 Stunde

(ital.), 16 Innenohrteil, 18 Waldarbeiter, 20
Glied an der Hand, 21 Gerste (franz.), 22
Wasserstelle in der Wüste, 23 alkohol. Ge-
tränk, 24 Weinstock, 26 fröhlich (franz), 29
Zeitabschnitt (abgek.), 34 geschmacklos, 35
Zeitalter in England, 39 Autokennzeichen von
Irland, 40 Asien (franz.), 41 Versandbüro, 42
italienische Stadt, 43 Körper, 44 Fasnachts-
schlüsselfest, 45 Lanzenreiter, 46 weiblicher
Vorname, 55 Geländeeinschnitt, 56 früherer
türk. Titel, 57 Monat in Spanien, 58 griechi-
sehe Vorsilbe, 60 franz. Pronomen, 61 Ton-
name (franz.), 62 Nummer (abgek.), 64
Zeichen für Rutherfordium, 65 Gerichtsurteil
(abgek.), 66 ja (ital.).

Zu gewinnen sind:

1. Preis:
Ein Traumweekend (inkl. 2

Übernachtungen und viele
Extras) im Hotel «Bad» am
Schwarzsee FR im Wert von
Fr. 250-, gestiftet vom
Tourismusverband

^nse Oberland
rchwarzsee

026 419 25 80

2. Preis:
Das Halbtax-Abo für 1 Jahr
im Wert von Fr. 150-,
gestiftet von den

SBB
3. Preis:
Ein ZEITLUPE-Jahresabonne-
ment zum Schenken im Wert
von Fr. 32-

4. und 5. Preis:
Je ein ZEITLUPE-Ratgeber
«Gesund im Alter» im Wert
von Fr. 15.-

Lösung
Kreuzworträtsel 146

Waagrecht:
1 Johanniskraut, 13 Magie, 14 Taube,
16 MS, 18 Brei, 19, Eier, 20 Ir, 21

Maria, 23 nur, 25 Sahne, 27 Etat, 28
Hand, 29 atue, 30 Sau, 32 Nase, 33
Ines, 34 Russe, 36 Menu, 38 wie, 39
Tic, 40 Rabe, 44 Osten, 46 Urmi, 49
Raps, 50 Sir, 51 Uria, 52 îles, 53 Sa-

mi, 55 Serie, 57 arg, 59 stumm, 60
As, 61 Laos, 63 Asia, 65 AK, 66 Nor-
ne, 67 lehnt, 69 Tannenwaelder.

Senkrecht:
2 Om, 3 Habitus, 4 Agra, 5 nie, 6

nein, 7 Ster, 8 Kai, 9 rues, 10 Abra-
harn, 11 ue, 12 Amme, 15 Fred, 17
Satan, 20 innen, 22 Rate, 24 Ukas, 26
Hase, 30 suess, 31 Uster, 33 irr, 34
rio, 35 ein, 37 Uri, 41 Arles, 42
Baer, 43 Epsilon, 45 Tier, 46 Urständ,
47 Riau, 48 Mamma, 52 Isar, 54 Im-
ke, 56 earn, 57 Asen, 58 Gala, 59
Sihl, 62 one, 64 See, 66 na, 68 Te.

seniorweb

Das Lösungswort
31 45 43 16 61 24 66 55 40 28 1

bis zum 25. Juni 1999 auf einer Postkarte senden an:
Zeitlupe, Rätsel, Postfach, 8099 Zürich
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